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FREIBURGER MUNIHANDEL

Mais oui biefe fetten fcaben etmaê gemogelt, \a faft ein roenig betrogen
ia, eigentlich, ftnb eê redete ©cbroinbler mais vraiment fo gute greunbe unb

fo gute SStebfoänbler fönnen mir unmöglich oerurteilen !"

gräulein Qxxbzlbü&ji fommt in ber 2om=
mcrfrifcfjc mit länblicfjen SBerx)äIttttfftt in

KAUFLEUTEN ^_ _ BekanntesPelikanstraße-Talacker Restaurant.

ZI I DIT U ^^^^fl Große und kleineUlf II* Gesellschaltssäle. Prima
Butterkllche. Sehr gute Weine.

Inhaber: Hans Ruedi

33erübrung unb fter)t nebft biefem 9teuen

eine prenne mit ifjrem Scudjroucfts, beftehenb

mt§ tiefen Sibefi.
9cei §err $efiê, roie fjerjirj bic gantific.

$<i tüenb bic ^ungc immer na a ber 2ütc

hinge?" roirb 'bie in ber 9täf)c ftefjcnbc 33äu=

erin gefragt.
3>ie Säutrin Jrfüfct toë: gräulein, ©ic

frageb jetjt au na blöb, Sie berjtöbnb au
nüb biel bo ber iöotanif." "*"~~st5Ïî

MAXOL
Glänzend bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. lu
baben in Apotheken, wo nicht erhältlich, direkt durch
Max mihelmi «fe Oie., Zürich 6, Rötelstrasse 10

8

Ivisis oui diese Herren haben etwas gemogelt, ja fast ein wenig betrogen
ja, eigentlich sind es rechte Schwindler msi5 vraiment so gute Freunde und

so gute Viehhändler können wir unmöglich verurteilen!"

Fraulein Zirbeldocht kommt in der

Sommerfrische mit ländlichen Verhältnisse» in

« î lZeliZnntesp«Iil<an»traao-?»Is«:><sr keàursnt.
^ »"» »z » ^» »» (ZrolZe uncl kleine^UKIì^H vesellscàltssàle. ?rim»

Lutterkilede. Sedr xute Weine.
In Kader: Hsnskueâi

Berührung und sieht nebst vielem Neuen
eine Henne mit ihrem Nachwuchs, bestehend

aus vielen Bibeli.

Nei Herr Jesis, wie herzig die Familie.
Jo tüend die Jungc immer ua a der Alte
suuge?" wird die in der Nähe stehende Bäuerin

gefragt.
Die Bäucrin Platzt los: Fräulein, Sie

sraged jetzt au na blöd, Sie verstöhnd au
nüd viel vo der Botanik." "^KSbl

LIîin?e»cI bev-ikrt xej?en Siekt, HkoumaUsmu»,
llioxonsclZus», IscMa». lìscde kì Z.-. ^u d»-

8
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